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Doktor Siegfried nahm den Platz in dem Lehnsessel
ein den sein Vater verlassen hatte die alte Magd brachte
ihm einen Krug Warmbier er trank einen Theil desselben
und befahl ihr den Rest für den Herrn Pastor warm zu
stellen dann steckte er sich eine Pfeife an und begann in
dem wunderlichen Buche zu lesen in dem sein Vater stu
dirt und vor dem Laura gezittert hatte Aber die
Schauergeschichten von ruhelos umherwandernden Todten
die ihren Nebenmenschen das Blut aussaugen regten ihm
die Nerven auf und seine Gedanken kehrten zu der an
muthigen Mädchengestalt zurück die vor wenigen Augen
blicken wie ein Meteor gekommen und geschwunden war
Emil Siegfried hatte lange nicht mehr mit einer gebil
deten Frau gesprochen und hatte doch einst so viel Freude
am Verkehr mit Frauen gefunden Das war s auch was
ihn auf der Schwelle zurückgehalten hatte als fein Vater
mit der Fremden eingetreten war und dieser der den
Sohkl ja so genau kannte hatte ihn auch sofort der Dame
vorgestellt hatte der Sohn doch selbst wenige Minuten
vorher geäußert er habe es nicht mehr nöthig sich so
ängstlich vor der Welt zu verbergen wie er es lange
lange gethan hatte zu seinem eignen Schaden Die kurze
Unterredung mit der Fremden hatte ihm gut gethan er
suchte ihr Bild festzuhalten aber ein anderes trat da
zwischen schemenhaft wie die Abbildungen in dem Buche
das er noch immer in der Hand hielt und mit diesem
Schemen tauchte sein ganzes Leben herauf um an seinem
geistigen Auge vorüberzuziehen

Hier in Strandow in dem pommerschen Küstendorf war
er aufgewachsen sorgfältig hatten die Eltern ihn und seinen
ein Jahr jüngeren Bruder erzogen Martin wollte sich der
Theologie Emil sich der Medizin widmen Beide bezogen
die hohe Schule von Jena schwärmten am Strand der
Saale für Vaterland und Freundschaft bis der plötzliche
Tod der Mutter den ersten Schatten in ihr Leben warf
Emil eilte sofort nach Hause beendete dann seine Studien
so schnell er konnte und wollte sich als Arzt so lange in
Strandow niederlassen bis Martin des Vaters Hilfsprediger
werden könne Allein sollte der Vater nicht bleiben das
hatten sie sich gelobt obgleich Emils feurige ehrgeizige
Natur nach einem weiteren größereu Arbeitsfelde verlangte
Gebeugt durch den Tod der treuen Lebensgefährtin nahm
Pastor Siegfried das Opfer des Sohnes an Martin hatte
noch ein Jahr zu studiren fnllte dann als Informator
eines jungen Edelmannes ein paar Jahr in der großen
Welt zubringen und sie dann mit der alten Heimat ver
tauschen Da kam das große Unglück üler Preußen bei
Jena zerbrach Napoleon die Armee des alten Fritz und
da oben an der pommerschen Küste brachen drei Herzen
beinahe mit in Jammer und Schmerz Pastor Siegfried
und seine Söhne hatten nur einen Gedanken das Vater
land und der Vater hielt die Kinder nicht zurück als sie
nach Kolberg aufbrachen um mit Schill und den alten
Nettelbeck den Franzosen Trotz zu bieten Dort fanden
sie einen Freund einen jungen Offizier aus edlem pommerschen

Kleine Mittheilungen
sUnter der Aufschrift Schwarze Studien ver

öffentlicht der Correspoudent der Köln Ztg seine Ansichten
und Erfahrungen über den Verkehr der Geschlechter an der
Westküste Afrikas Wir entnehmen dem ersten Artikel Fol
gendes Europäer die in Afrika lebend eine Negerin zum
Weibe genommen haben äußern übereinstimmend daß weder
von Liebe noch von Treue im Europäischen Sinne die Rede
sein köune Unendlich viel häufiger verliebt sich der weiße
Kaufmann in seine schwarze Gefährtin als jene in ihn Oder
vielmehr das Letztere kommt gar nicht vor Hunderte Male

s habe ich an den verschiedensten Orten das Thema besprechen
hören aber es ist mir kein einziger Fall zu Ohren gekommen
daß eine echte und unverfälschte Negerin zu einem weißen
Manne in Liebe entbrannt wäre Schwarz sagt man hier
bleibe bei Schwarz und fühle sich am meisten von Schwarz
angezogen Und doch unterliegt es keinem Zweifel daß die
schwarzen Mädchen obwohl meistens nicht sie selbst sondern
die Eltern eben ihr Loos bestimmen nicht ungern Gefährtinnen
der Weißen werden Aber die Beweggründe haben nichts mit
Liebe gemeinsam Habgier Eitelkeit Freude am Putz an be
quemem Leben und Herrschsucht spielen dabei die hervorragendste
Rolle und ich habe mich nie dem Eindrucke verschließen können
daß diese schwarzen Schönen die ohne zu lieben die Gefähr
tinnen eines weißen Mannes werden zwar unzweifelhaft höher
aber doch nur um einige Stufen höher stehen als Prostituirte
Das stupideste Europäische Landmädchen ist gegenüber einer
Afrikanischen Königstochter doch immer noch ein ideal veran
lagtes Wesen Natürlich giebt es wohl Ausnahmen aber diese
Ausnahmen sind so selten daß sie garnicht in Betracht kommen
daß derjenige der nicht lange Jahre im Lande lebt oder bei
kürzerem Aufenthalte von Ort zu Ort wandert sie niemals
kennen lernen wird Ich habe in Afrika eine einzige Negerin
gesehen die einen klassisch schönen Wuchs und ebensolche Ge
sichtszüge besaß die auch in Europa bei weißer Hautfarbe schön
zu nennen gewesen wäre Aber ich habe keine einzige
Schwarze kennen gelernt von der ich hätte annehmen können
daß sie ür einen Mann den sie liebte durch Feuer und Wasser
gehen oder gar sich selbst aufopfern würde Stellt man einem
der hier lebenden Europäer in verblümter Form die verfängliche
Frage Sagen Sie einmal glauben Sie denn daß Dada
oder wie das schwarze Wesen heißen mag treu sei so wird

man zunächst ein Ganz gewiß ohne jeden Zweisel ich habe
nicht den leisesten Argwohn zu hören bekommen Aber diese
starke Bejahung klingt schon als ob sie nicht von Herzen käme
und wenn man mit der nöthigen Vorsicht weiter nachforscht
so wird in neuu Fällen von zehn die Bejahung in weniger
schroffer Form und vielleicht sogar mit einiger Einschränkung
wiederholt werden Es heißt dann Sie würde sich niemals von
einem änderen Weißen die Cour machen lassen Aber von
einem Schwarzen Das ist ein wunder Punkt Schließlich

Blute wie sie glühend von Liebe zu König und Vaterland
von Haß gegen Napoleon und die Franzofen Graf Kuno
war es der die Freunde später bewog sich dem Sterne
Schills auf jener unfeligeu Unternehmung anzuvertrauen
die mit dessen Tode endete ohne die Freiheit herbeigeführt
zu haben Martin Siegfried fand schon bei Dodendorf
den Tod Graf Kuno und Emil kämpften noch inStral
fnnd unter den Augen des geliebten Führers Im letzten
Gefecht traf auch den jungen Grafen die letzte Kugel
blutend verwundet schleppte sich Emil Siegfried bis zu
dem väterlichen Schlosse des Freundes wo er den trau
ernden Eltern die Hiobspost brachte und dann zusammen
brach

Der Freund und Kamerad des Grafen Kuno fand in
dessen Elternhause die sorgfältigste Pflege niemand unter
zog sich aber derselben mit solchem Eifer wie die Schwester
des Verblichenen Komtesse Klothilde und alle Phantasien
des Verwundeten drehten sich endlich um den weißen
blonden Engel der Tag und Nacht an seinem Lager
wachte Weiß und blond war Komtesse Klothilde nun
ohne Frage ob auch ein Engel war eine andere Frage
Zart und nervös war sie vor allen Dingen von Jugend
auf grenzenlos verwöhnt kannte sie keinen anderen Willen
als den ihrigen und konnte fo lange derselbe nicht durch
kreuzt wurde von bezaubernder Liebenswürdigkeit sein
In dem verwundeten Freunde des Bruders der unter
Schill gekämpst hatte sah sie ein verkörpertes Ideal und
sie die fönst der kleinsten Anstrengung nicht gewachsen
war hielt an seinem Lager die schwersten Nachtwachen
aus Auch des Genesenden bemächtigte sie sich vollstän
dig und der sonst so eigenwillige trotzige Mann ließ sich
in der Schwäche des Rekonvaleszenkeu völlig von ihr be
herrschen Bald lag er ihr als feurig Liebender zu
Füßen und Komtesse Klothilde schwur ihm ewige Treue
es war doch gar zu romantisch für ihn die Grafentochter
der ganzen Familie abzuringen für sie die Frau eines
schlichten Landarztes zu werden Das stand nämlich fest
in Emils Seele die trotz allem Stolz und Trotz doch
auch großer Opfer fähig war nun nicht von seinem alten
Vater zu weichen abgesehen davon daß er als Schill scher
Streiter fortwährend von der Gefahr bedroht war von
den Franzosen aufgehoben zu werden und in dem abge
legenen Küstendorf verhältnißmäßig die meiste Sicherheit
genoß Wie sich s das Grafentöchterlein ausmalte in
dieser Einsamkeit sein Heller Stern zu sein ihm alles zu
ersetzen Vaterland Gesellschaft Freunde wenn nur erst
die Eltern ihre Einwilligung gegeben hätten Aber das
ging nicht so schnell freilich hatten Klothildens Eltern den
Freund des Sohnes liebgewonnen aber ihm ihr einziges
verwöhntes Kind zu vermählen dazu zeigten sie sich doch
nicht geneigt Der Graf schrieb an Emils Vater dieser
kam und war nachdem er sich nur eine halbe Stunde
mit Klothilde unterhalten hatte ebenso gegen die
Heirath wie der Graf dessen Gründe er vollkommen
billigte Beide Männer wußten daß diese glän
zende zarte Blüthe nicht für einfache Verhältnisse geschaf
fen war und sträubten sich gegen die Vereinigung der
Liebenden Aber nun bestand Klothilde um so hartnäckiger
auf derselben Thränen Bitten Ohnmachten Krämpse
folgten einander und wie immer setzte sie auch dieses Mal
ihren Willen durch Im Mai war Emil blutend und

Platzt so etwas heraus wie Ja einen schwarzen Liebhaber
haben doch wohl alle nur weiß man es nicht und will es nicht
wissen Und dann folgen Beschönigungen Entschuldigungen
und Erläuterungen der manigfachsten Art Was anders
könnten sie denn erwarten, heißt es wenn wir Europäer ja
doch in so und so viel Jahren die Gefährtin zurücklassen zur
Heimath zurückkehren Die schwarzen Mädchen wissen das
ganz genau und handeln dem entsprechend Aber vielleicht ist es
Ihnen doch auch in Europa einmal vorgekommen daß ein Mädchen
von geringerem Stande ein Mädchen das Sie wie man zu
sagen pflegt niemals hätten heirathen können eine Neigung zu
Ihnen faßte Vielleicht ja vielleicht nein Nehmen wir
das Vielleicht ja an und sagen Sie mir daraufhin ob Sie
auch damals an der Treue gezweifelt haben würden
Nein Und ob Sie eine Untreue beschönigt haben würden

Nein Hier liegt der Unterschied zwischen dem schwarzen
und dem Weißen Weibe der Negerin und der Europäerin Die
schwarzen Weiber ziehen entschieden schwarze Männer vor
Weißen Männern wenden sie sich weit mehr aus Herrschsucht
und Habgier als aus Liebe zu Eine Negerin verliebt sich
nicht in ähnlichem Sinne wie eine Europäerin nicht einmal
wie das uncivilisirteste Europäische Bauerumädchen Die Liebe
in dem Sinne wie wir sie auffassen ist eine Frucht unserer
Kultur Sie entspricht einer höheren Entwickelungsstufe der
in unserer Natur schlummernden Anlagen als die Negerraee
sie erreicht hat Der Neger liebt wie er ißt und trinkt Für
alle diese Dinge hat er eine ganz besondere Vorliebe Liebe
ist unter den Schwarzen ebenso sehr Geldsache wie der Palmöl
und Elfenbeinhandel Der Schwarze kauft seine Frau wenn
dieselbe noch ein Kind ist in dem Alter wo die Jungfrau bei
uns ihre ersten Bälle besucht ist das ohnehin nicht besonders
empfindliche und reizbare Nervensystem der Negerin völlig ab
gestumpft so daß sie es als selbstverständlich betrachtet wenn
sie als Waare verkauft und abermals verkauft wird Man hört
oft genug von Weibe Palaver, die ganz ebenso wie die Ziegen
Palaver als eine Schädigung des Eigenthums aufgefaßt werden
aber man hört niemals thatsächlich niemals von einer Liebes
geschichte Die Negerin besitzt niemals einen Schatz, weder
in ganz jungen Jahren noch nach der sogenannten Verhei
ratung Sie wird betrachtet und betrachtet sich als Waare
und als Arbeitsthier

Warum hat die Thräne eines schönen Weibes
für uns einen so unaussprechlichen Zauber daß die härtesten
Männer dadurch bis zur tiefsten Wehmuth erweicht werden
Diese Frage beantwortet das Morgenblatt folgendermaßen
Fließt die weibliche Thräne um uns einen Vorwurf wegen
irgend einer Beleidigung zu machen so entwaffnet sie die Er
bitterung des Mannes indem sie ihm sagt ich habe zu meiner
Vertheidigung keine andere Waffen als mich selbst Ich kann
nur weinen die unterdrückte Natur redet aus mir ich kann
mich nicht vertheidigen als durch die Bitte meiner Schwäche
ich bin nicht so glücklich dem stärkeren Geschlechte anzugehören
diese zarte Natur bittet um Schonung weil der Stärkere kein

verwundet in s Grafenschloß gekommen zu Weihnachten
legte sein alter Vater schweren Herzens seine Hand in die
Klothildens Die gräflichen Schwiegereltern hatten der
Tochter einen reichen Zuschuß bewilligen wollen Emil
hatte denselben abgelehnt er wollte seine Frau allein er
nähren das Verhältniß zu dem Schwiegersohne war ein
kühles fremdes dagegen schieden sie von dem alten Geist
lichen mit dem Gefühl aufrichtiger Freundschaft und Hoch
achtung Und so blieb es auch als gleich in den ersten
Monaten Wolken an dem jungen Ehehimmel aufstiegen
die geträumte Romantik schien der jungen Frau bald sehr
nüchtern und lästig sie war an Glanz und Reichthum
gewöhnt das Flackerfeuer welches Emil für eine große
Leidenschaft gehalten hatte erlosch und der unglückliche
Mann der sich eifrig und treu seinem Berufe unterzog
hörte nichts als Klagen welches Opfer sie ihm gebracht
habe wie sie sich in die früheren Verhältnisse zurücksehne
Vor dem Schwiegervater in dessen Hause sie wohnten
hatte sie noch den meisten Respekt aber die entschwundene

Liebe konnte auch er nicht wieder anfachen und schmerz
lich litt der alte Mann mit dem Sohne

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Universitätsnachrichten Am schwarzen Brett

der hiesigen Universität lesen wir eine Einladung zu der
öffentlichen Vorlesung des Herrn Dr wsä Karl Schu
chardt über das interessante Thema Der Krebs welche
derselbe zum Zwecke seiner Habilitation für Chirurgie am
Donnerstag den 9 Juli Mittags 12 /z Uhr in der
Aula der Universität halten wird

fSchöffengerichts Sitzung vom 7 Juli Daß
in einer Privatklagesache der Beklagte straffrei ausgeht
dagegen der Kläger in Strafe verfallen kann dürste je
denfalls zu den Vorkommnissen zählen die seitens des
Klägers nicht erwartet werden Besagter Fall passirte in
heutiger Sitzung der Handelsfrau Amalie May welche
gegen die verehelichte Maurer Amalie Fehfe Klage we
gen Beleidigung angestellt hatte Der bezügliche Vorgang
hat sich am 28 März zugetragen wo zunächst ein Streit
zwischen Kindern der beiden Frauen stattgehabt in Folge
dessen eine der Frauen intervenirte darüber von der an
deren zur Rede gesetzt wurde und Frau Fehse nun ihre
Gegnerin durch Schimpsreden beleidigte was von dersel
ben in ähnlicher Weise auf der Stelle erwidert worden
Dieser Umstand auf Beleidigung sofort Erwiderung der
selben folgen zu lassen führte dahin daß beide Theile
der Beleidigung zwar schuldig aber für straffrei zu er
klären waren während der andere durch Zeugen bekun
dete Umstand daß die Privatklägerin schuld an dem gan
zen Vorgange gewesen und die Beklagte überdies am
Halse gefaßt also thätlich beleidigt hatte zur Schuldig
sprechung der Frau May führte die zu 3 M Geldstrafe
event einen Tag Gefängniß fowie zur Tragung der
Kosten verurtheilt ward was der Klägerin sehr sonderbar
vorzukommen schien

In einer anderen Privatklagesache war eine projektirte
Mauer zwischen zwei Nachbargrundstücken der Stein des
Anstoßes gewesen der Frau Kossath Amalie Faust geb
Weise zu Cöllme zu einer Beleidigung des Bäckermeisters

anderes Recht als das der Güte gegen das Schwache ausüben
darf Auf die Art wird der Stolz des Mannes durch die
weibliche Thräne beschwichtigt er geht durch sie überwunden
in Wehmuth auch wohl in Reue über sie weckt den Menschen
indem die Thräne nur zum Menschen sprechen kann Ist
der Mann nicht die Ursache der weiblichen Thränen so ist das
Mitleiden noch schneller geweckt gleichsam elektrisch weil es
uns schmerzt daß das Schöne und Liebenswürdige leiden
muß weil wir durch einen natürlichen Antrieb das Schöne
auch für das Bessere halten Wir glauben also daß das Schöne
ungerecht leidet wir interessiren uns für dieses schuldlose Lei
den wir sind gegen die Urheber einer solchen Ungerechtigkeit
entrüstet die nicht einmal die weinende Schwäche achten Diese
Entrüstung macht unser Mitleiden lebendiger aber auch mensch
licher indem wir glauben daß die Unschuld leidet Eben diese
Thräne der Unschuld macht uns das weinende Weib so schön
denn litte sie mit Schuld so würde uns die Thräne nur als
ein Zeichen der Verstellungskunst erscheinen Selbst die Kunst
darf nur die Thräne der weiblichen Wehmuth zeichnen wenn
sie schön sein soll Die Thräne des weiölichen Zorns hat viel
leicht noch nie einen Zeichner gefunden denn mit ihr wäre alle
Weiblichkeit dahin die in ihrer schönen Urform nicht anders
als sanft sein darf

Briefe von Goethes Mutter Die Schätze des
großherzoglichen Hausarchivs zu Weimar bergen aus Wei
mars klassischer Zeit so manches kostbare Kleinod insbesondere
den ganzen Briefwechsel der genialen Herzogin Amalie mit den
bedeutendsten Zeitgenossen aus jener Epoche Darunter befin
den sich auch Briefe der Frau Rath Goethe von Franksurt
aus an die Herzogin Amalie welche wie die M A Z mit
theilt auf Anordnung Sr königl Hoheit des Großherzogs
gewissermaßen als eine Widmung für die Goethe Gesellschaft
schon jetzt Pnblizirt werden sollen Die Herzogin hatte Goethes
Mutter in Frankfurt a M kennen gelernt und hegte eine so
große Verehrung für dieselbe daß sich ein Briefwechsel zwischen
Beiden hieraus ergab In dem Archiv liegen aber nur die
Briefe aus der Zeit von 1778 1787 und es dürfte später noch
aufzuklären sein wohin die ans den späteren Jahren gekom
men sind oder ob überhaupt diese Korrespondenz dann noch
fortgesetzt worden ist Allein diese neun Jahre schon enthalten
ein reiches Material für Weimars Kulturgeschichte insbeson
dere gewähren dieselben interessante Einblicke in das damalige
Leben am Hofe Für Goethe Forscher sind die Briefe aber
deshalb von besonderem Werth weil sie sich speziell über
Goethes Leben und Wirken über den Eindruck den seine her
vorragendsten Schriften zu damaliger Zeit gemacht über das
Zustandekommen der Theateraufführungen unter Goethes Lei
tung u s w aussprechen Mit der Herausgabe dieser Brief
schaften ist Herr Archivrath Dr Burkhardt als Vorstand des
großherzoglichen Hausarchivs und des Geheimen Staatsarchivs
betraut worden



Reinhold Enger daselbst veranlaßt hatte Letzterer hatte
am 18 April die Absicht verlauten lassen eine Scheide
wand zwischen seinem und dem Grundstück der Frau Faust
aufführen zu wollen damit Letztere nicht mehr herüber
schauen könne was die Nachbarin so übel vermerkte daß
sie ihrer gereizten Stimmung durch eine beleidigende
Aeußerung Ausdruck gab darin auf ein dem Privatkläger
vor 3 Jahren zugestoßenes Unglück herzloser Weise an
spielend und ihren Nachbar bezichtigend derselbe habe da
bei die Rolle eines verächtlichen Menschen übernommen
gehabt An fraglichem Ereigniß welchem ein heimliches
Liebesverhältniß der Frau Enger mit ihrem freiwilligen
Tode zu Grunde gelegen ist Privatkläger ganz schuldlos
gewesen und zeigte die Art und Weise mit welcher Frau
Faust jene längst begrabene Geschichte mit ihrem unglück
lichen Ausgange zu einer Beleidigung benutzte von gro
ßer sittlicher Verkommenheit wie vom Richtertische
geziemend gerügt ward Die Strafe konnte deshalb auch
entsprechend hoch bemessen werden und wurde auf 40 M
event 8 Tage Gefängniß nebst Kostentragnng festgesetzt

Die freikonservative Partei hielt gestern Abend
unter Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektor Reuter im
Restaurant zum Rosenthal eine Versammlung ab in wel
cher Herr Kaufmann Benold einen Vortrag über die
Wirkungen unserer Wirthschaftspolitik hielt
An der Hand zahlreichen statistischen Materials über die
Ein und Ausfuhr von Getreide Petroleum Schmalz
Speck Kaffee Holz zc wobei speziell der Hafen Danzig
in Betracht kam suchte Redner den Beweis zu führen
daß die vielgehörte Klage durch die Zölle werde das
Brot und das Licht des armen Mannes vertheuert nicht
begründet sei Die durch die Wirthschaftspolitik unseres
großen Reichskanzlers eingeschlagenen Wege lassen auf
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage unseres Vater
landes hoffen daß dies nicht mit einem Male geschehen
kann liegt auf der Hand So wird vornehmlich das
Augenmerk auf Hebung der Landwirthschaft gerichtet sein
und dies kann nur durch Einführung resp Erhöhung der
Zölle von importirtem Getreide zc geschehen damit die
hier erzielten Produkte den gewünschten Absatz finden
Wie man darin eine Vertheuerung des Brotes für den
armen Mann finden kann sei nicht zu begreifen Die
Doppelwährung streifend bemerkte Redner daß er es
als ein großes Unglück im internationalen Verkehr be
trachte wenn von der betreffenden Goldwährung abge
gangen würde Bei der hierüber eröffneten Diskussion
nimmt zunächst Herr Fabrikant Graeb hier das Wort
und kommt auf seinem vor Jahren in der hiesigen poly
technischen Gesellschaft gehaltenen Vortrag über Schutzzoll
zu sprechen Damals gehörte mehr Muth dazu als
heute den Schutzzoll zu vertheidigen den man heute von
einem großen Theile der Bevölkerung als die Volkswohl
fahrt hebend anerkannt hat Durch die dem Landwirth auf
erlegten großen Lasten wie Grundsteuern zc müsse er auch
eine Gewähr für schnellen Absatz seiner Produkte haben
und dies kann nur durch einen Schutzzoll geschehen wie
auch unser großer Reichskanzler anerkannt hat Bei
Zeiten müssen Verträge mit den am meisten in Frage
kommenden Staaten Rußland und Amerika die na
mentlich in wirthschaftlicher Beziehung Bedeutendes ge
leistet und noch leisten werden abgeschlossen werden
damit nicht der deutsche Markt der zu allen Hoffnungen
berechtigt von denselben bei Seite geschoben wird Im
Sinne der beiden Vorredner sprach auch Herr Geheimer
Justizrath Meier der volles Vertrauen in die Wirth
schaftspolitik des Fürsten Bismarck setzt dessen Bestre

In der Japanischen Ausstellung zu Berlin
Der Reiz des vielgestaltigen Lebens das sich in dem

japanischen Dörfchen des Ausstellungsparkes entfaltet hat
von Tag zu Tag zugenommen Die anfangs nur küm
merlich mit Werkzeugen ausgerüsteten Handwerker sind jetzt

schon besser ausgestattet und führen in ihren nach den
Straßen zu geöffneten Werkstätten recht interessante Ar
beiten japanischer Kunst und japanischen Kunstgewerbes in
ihrer heimathlichen Herstellungsweise aus Die eigentlichen
Künstler sind hier die Maler und die Seidensticker Na
mentlich die Maler entfalten eine erstaunliche Sicherheit
mit der sie ihre Darstellungen auf das Papier bringen
Ebenso bewunderungswürdig ist ihre Vielseitigkeit Den
Hauptgegenstand ihrer Malerei bilden allerdings Blumen
und Zweige mit darüber schwebenden Vögeln die lediglich

zum Schmuck harmonisch über die Flächen vertheilt sind
Dieselben Maler indessen welche in dieser Weise Fächer
und Schirme Vasen uud sonstige Gebrauchsgegenstände
mit einem Zierruth bedecken der lediglich das Auge durch
Farben und Linien erfreuen will dieselben Maler zei
gen sich ebenso sicher in dem Entwerfen von Landschaften
in Darstellungen ans dem Volksleben und in Kampfscenen
von denen namentlich die letzteren bei den kriegerischen
Ueberlieferungen und der von Heldensagen erfüllten Lite
ratur des papanischen Volkes einen Lieblingsstoff der Kunst
des Jnselreiches ausmachen Der eine dieser Maler ent
wirft auch Scenen aus der Thierfabel voll köstlichen Hu
mors Man muß sich in die reiche Märchenliteratur des
japanischen Volkes die ja jetzt schon zum großen Theil
in die englische französische oder deutsche Sprache übersetzt
ist hineingelesen haben um die volle Freude an diesen
Ratten Tannki und Froschkomödien zu empfinden Der
Inhalt derselben ist wesentlich harmloser als in der abend
ländischen Thierfabel welche schon seit dem hohen Mittel
alter unsere bildenden Künstler zu der beißendsten Satire
gegen Staat und Kirchenthum selbst in den geweihtesten
Räumen herausforderte Priester treten auch auf den ja
panischen Thierbildern vielfach auf Gelegentlich wird
darin auch das Humoristische der Schinto Diener oder
der buddhistischen Mönche und Heiligen in ihren Verschie

bungen darum in jeder Beziehung zu unterstützen seien I
Nach einem Schlußwort des Referenten in welchem er
noch die Bemerkung macht daß Preissteigerungen durch
Konjunkturen Konjunkturen aber durch Meinungen und
nicht durch den Zoll entstehen wurde die Versamm
lung mit einem vom Vorsitzenden ausgebrachten von den
Anwesenden begeistert aufgenommenen dreimaligen Hoch
auf Se Majestät den Kaiser geschlossen Hieran schloß
sich eine Generalversammlung des freikonservativen Vereins

an welcher nur Mitglieder theilnehmen konnten
Der Kaufmännische Vereinj hatte bei der am

31 März vorgenommenenZählung 342 Mitglieder 22 mehr
als im Vorjahre Mit der Stellenvermittelung hat er ein recht
günstiges Resultat insofern zu verzeichnen gehabt als von
211 eingegangenen Anmeldungen zur Besetzung vakanter
Stellen 79 befriedigt worden sind Seit 1869 wo der
Verein die Stellenvermittelung bei sich einrichtete ist sein
ersprießliches Wirken nach dieser Richtung von solchem
Erfolg gewesen daß die Besetzung von 866 Stellen be
wirkt werden konnte von welcher Anzahl auf das letzte
Geschäftsjahr die größte Ziffer entfällt Es dürfte diese
erfreuliche Thatsache dazu angethan sein den rührigen Verein
immer mehr thätige Freunde zuzuwenden

jDie Bäcker Innung zu Halle a S und Um
gegend hielt gestern Nachmittag unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn Franz Herbst ihre fällige Quartalversamm
lung ab welche von 70 Mitgliedern besucht war Vor
Eintritt in die Tagesordnung wurde bekannt gegeben daß
die Austheilung der dem neuen Münzgesetz vom 18 Juli
1881 angepaßten von der Königl Regierung zu Merse
burg anstandslos genehmigten Jnnungsstatuten sowie die
Centralverbandsstatuten nunmehr erfolgt sei und solche
mit heute in Kraft gesetzt wurden Zur Aufnahme hatte
sich ein neues Mitglied gemeldet 2 Lehrlinge wurden
nach erfolgter praktischer und theoretischer Prüfung zu
Gesellen gesprochen und 4 Lehrlinge kontraktlich zur Lehre
verpflichtet Für das von c er Innung für die arbeit
suchenden Bäckergesellen errichtete Arbeitsnachweise und
Sprechbureau wird Herr F Beyer ssu zum Sprechmeister
gewählt Als gemeinschaftliches Herbergslokal für die
hiesigen bei Jnnungsmitgliedern in Arbeit stehenden und
fremden zuwandernden Bäckergesellen wird von den sich
hierzu gemeldeten Lokalitäten Moritz Restaur Harz 48
mit großer Majorität gewählt Der Antrag auf Herab
setzung der Kosten für die Meisterprüfung für die bis
herigen Jnnungsmitglieder wird auf die Hälfte gestellt
und werden in nächster Zeit 30 40 Mitglieder sich dieser
Meisterprüfung unterziehen Es wurde dann beschlossen
die Tagesordnungen für die Generalversammlungen ge
druckt jedem Mitgliede einzuhändigen Nach einigen Mit
theilungen über Krankenkassenangelegenheiten wurde unter
lebhafter Beifallsbezeugungen den beiden Obermeistern ein
Hoch gebracht und dann die Versammlung geschloffen

In der gestern Abend im Rosenthale unter Vorsitz
des Herrn Landgerichts Direktors Reuter abgehaltenen
Generalversammlung wurde beschlossen von jetzt an nicht
mehr den Namen Verein der freikonservativen Partei
sondern Verein der Reichspartei zu führen

Gegenwärtig ist man damit beschäftigt das ehemals
der Halle schen Zuckersiederei Kompagnie gehörige Fabrik
Grundstück Rohzucker nebst Raffineriebetrieb am Hospi
talplatze hier in eine Raffinerie zur Verarbeitung von
200 000 Ctr Würfelzucker nach neuesten englischen Er
findungen ze einzurichten Der als Leiter dieser Würfel
zuckerraffinerie ernannte Direktor Pantzer hier ist deshalb
vor ca 4 Wochen in England zc gewesen um hier die

denen Meditationsphasen gezeichnet doch nie ist es dem
Japaner eingefallen gegen die Religionen des eigenen Vol
kes den verletzenden Spott auszugießen den die abend
ländische Kirche bis in das Zeitalter der Reformation
hinein felbst in ihren gefeiertsten Kathedralen zu dulden
gezwungen war Unter den gerade in Arbeit befindlichen
Gemälden der Ausstellung fällt besonders ein Festmahl
der Frösche durch seine feine Beobachtung des Thierlebens
auf Prächtige Rattenscenen befinden sich namentlich auf
den ausgestellten Vasen und Schalen unter denen einige
sehr werthvolle Satsuma Geschirre vertreten sind Die
Rattenkomödie hat übrigens in allerletzter Zeit auch schon
in die europäische Kunst ihren Eingang gefunden Die
diesjährige Ausstellung des Salon in Paris enthält
wohl ein halbes Dutzend derartiger Gemälde von der
Hand französischer Künstler Aehulich die englischen
Jllnstrationswerke in denen der Einfluß der japanischen
Kunst schon seit etwa zwanzig Jahren immer stärker her
vorgetreten ist

Von den kunstgewerblichen Arbeiten in Metall Email
und Elfenbein zeigen die Werkstätten meist nur einzelne
Bestandtheile welche allerdings über die stufenweise Ent
wickelung des künstlerischen Verfahrens mannichsachen Auf
schluß geben Die Arbeiten selbst welche in diesen Werk
stätten vorgenommen werden betreffen indessen oft nur
ganz nebensächliche Dinge Ihre eigenen künstlerischen
Geheimnisse auf die es unseren Handwerkern vornehmlich
ankommen muß verrathen die Japaner auf der Ausstel
lung wohlweislich nicht Die Mehrzahl der Werkstätten
die Schuster Schneider und Frisirstnben haben denn
auch hauptsächlich vom Standpunkt der Völkerkunde aus
betrachtet ihren Werth Die Japaner in diesen Räumen
zu beobachten wird man nicht müde werden Aus den
gedankenvollen Gesichtern dieser Männer redet die Ge
berdensprache eines uns durchaus fremden Geisteslebens
Um dasselbe völlig zu verstehen muß ma sich allerdings
ein wenig in die japanische Kultur vertieft haben und
einigermaßen mit den Gedanken ihrer Dichter und Heiligen

vertraut sein Auch die Form ihres Buddhismus ist
durch die Verquickung mit der alteinheimischen Schinto
religion so wesentlich abweichend von vielen Grundan

neuesten englischen Raffinerien in Augenschein zu nehmen
Die Einrichtung führt n A die Halle sche Maschinen
fabrik Eisengießerei aus

Auf den Eilgut Expeditionen der hier einmündenden
Bahnen Berlin Änhalt Thüringen Halle Kassel Halber
stadt Sorau Guben Halle Magdeburg Halle Leipzig wur
den im vergangenen Jahre 25 722 Stück Rindvieh 25 766
Stück Schafe 4067 Stück Pferde und 96 902 Stück
Schweine für die Stadt Halle bestimmt ausgeladen
Versandt wurden dagegen 19792 Stück Rinder 36318
Stück Schafe 3355 Stück Pferde und 83233 Stück
Schweine Den höchsten Betrag weist der Empsangsver
kehr für Rindvieh im Monat August für Schafe im Mo
nat Juli für Pferde im Monat September und für
Schweine im Monat Jannar auf Der Versandt erreichte
seinen Höhepunkt für Rindvieh im Monat August für
Schafe im Monat Jnui für Pferde im Monat Septem
ber und für Schweine desgleichen

Bei der am Montag in Eisleben stattgefundenen Aus
stellung landwirthschastlicher Maschinen zc des 4 Bezirks
des landwirtschaftlichen Centralvereins für die Provinz
Sachsen erhielten folgende Halle sche Aussteller Preise
bestehend in einem Anerkennungsdiplom Zimmermann
u Co Louis Neitsch M M Mollnau und Fr Berger
u Simon

sDie Feier des 25jährigen Stiftungsfestes
des student Wissenschaft Vereins Thuriugiaj
wurde gestern Abend durch einen solennen Kommers in
den mit Laubgewinden frischem Tannengrün Wappen und
Flaggendekoration festlich geschmückten Saalräumen des
Etablissements Freyberg s Garten eingeleitet An der
großen in Hufeisenform aufgeschlagenen stattlich besetzten
Kneiptafel waren namentlich auch die alten Herren stark
vertreten darunter ehemalige Gründer des Vereins Herr
Superintendent Dr Förster Herr Gymnasialoberlehrer
Prof Größler Herr Pastor Wennrich Herr Pastor
Gandig n A Von den Herren Professoren der Uni
versität waren die Herren Geheimrath Knoblauch und
Professor Ewald erschienen von der Universität Marburg
Herr Professor Stengel Ehemal Mitglied des Vereins
Dem Kommers präfidirte Herr Cand msä Zander und
hob derselbe in seiner Rede hervor daß der Verein wäh
rend seines 25 jährigen Bestehens den Prinzipien seiner
Gründer Wissenschaft und Geselligkeit zu pflegen treu
geblieben sei Ein zweiter Redner feierte die alten Herren
Herr Prof Dr Größler überreichte eine vsn Herrn
Dr Hummel verfaßte Festschrift und wünschte dem Ver
ein einen immerdar kräftigen Nachwuchs Herr swä
Brathe brachte Grüße und Wünsche des Sheakspear Ver
eins Ltuä tlisol Schmidt toastete auf die akademischen
Lehrer Herr Geheimrath Prof Knoblauch brachte dem
Verein dessen grüne Fahne auf den Frühling des aka
demischen Lebens hinweise ein Vivst erssog t üorsat
Herr Superintendent Dr Förster gedachte der Geschichte
der Gründung des Vereins und sprach den Wunsch aus
daß das Ideale immerdar vom Verein weitergepflegt
werden und dem 25 jährigen Stiftungsfeste ein ebenso
fröhliches 50jähriges folgen möge Aehnliche Wünsche
enthielten die während des Festkommerses von Nah und
Fern eingelaufenen telegraphischen Depeschen Heute als
dem zweiten Tage der Stiftungsfeier unternimmt der
Verein mit seinen Festgästen eine Wassersahrt nach der
Saalschloßbrauerei

Eafs Davids Die Leipziger Quartett n Concert
Sänger Hanke Ritter Lamprecht und Genossen waren in
ihrer gestrigen hum Soiree welche in Cafü David ftatt

fchauungen des indischen Buddhismus daß wir lediglich
mit der Kenntniß dieses Kultus den Aeußerungen des
religiösen Lebens der Japaner nur schwer folgen können
In den Gesichtern der Männer liegt vor Allem ein Han
zur beschaulichen Ruhe und zum Nachdenken Nur zu
weilen blitzen die schwarzen Angen aus den schmalgeschnit
tenen Lidern lebhaster hervor Dann allerdings voll
Witz und Geist und zuweilen voll rechter Verachtung be
sonders wenn unsere Backfische sich an sie herandrängen
und sie in ihrem mühsamen Pensionsenglisch bitten ihren
Namen auf eine Karte zu schreiben Dann spricht auch
zuweilen der volle Schelm aus ihren Augen und ich
möchte den jungen Damen nicht rathen sich das was
ihnen der Japaner auf den Zettel geschrieben hat vom
Dolmetsch übersetzen zu lassen Weit weniger Interessantes
bieten die Gesichter der Frauen dar Die Meisten zeigen
dicke skrophnlöse Gesichtszüge Ein bischen appetitlicher
sind die Gesichtszüge schon geworden seitdem die Frauen
das Schminken aufgegeben haben Ganz abweichend von
diesem Typus mit den vollen fleischigen Gesichtern ist die
Erscheinung von zwei blutjungen Mädchen die allerdings

von einer eigenthümlich anziehenden Schönheit der Züge
und des Ausdrucks in diesen seltsamen Augen mit den
schmalen scharf gezeichneten Brauen darüber erscheinen
Um diese beiden Mädchen drängen sich denn mich die
jungen japanischen Männer und bringen ihnen Blumen
oder wechseln vertrauliche Blicke Man muß einen solchen
Moment abwarten um zu sehen wie sich diese sonst so
ruhigen Züge beleben Erst dann tritt die Schönheit
dieser beiden Mädchenköpfe recht hervor Reizend sind
auch einige der Kinder denen man an ihren lachenden
Gesichtern ansieht was sie hier in dem süßen Nichtsthun
des Ausstellungslebens für ein verhätscheltes Dasein
führen

Mitten in dieses fröhliche Treiben hinein ist der Tempel
gebaut der jetzt nach seiner Vollendung eine recht gute
Vorstellung des japanischen Buddha Kultus gewährt Auf
dem großen Gemälde der Hinterwand ist der Tod Buddha s
dargestellt der von den Heiligen und den Thieren betrauert
wird Unter den letzeren fällt namentlich der weinende
Elephant auf der feinem Schmerz in den seltsamsten Win



fand nach Kräften bemüht ihren Zuhörern die recht zahl
reich erschienen waren einen angenehmen Abend zu berei
ten Das reichhaltige und bunte Programm der Soiree
bot einige Quartette zumeist aber Piecen die nur von
je einem Herrn vorgetragen wurden Von den ersteren
ist eine Lieder Quadrille von Brixner in den Vordergrund
zu stellen Von den Einzel Vorträgen gefielen namentlich
eine Szene Ein moderner Volkssänger, die Herr Lam
precht sehr wirkungsvoll reproducirte ein Lied von Götze
O schöne Zeit o selige Zeit, von Herrn Ritter recht

brav gesungen und ein Tanzkouplet Der Hampelmann
welches Herr Krugler mit außerordentlicher Beweglichkeit
ausführte Auch Herr Hanke Piano und die übrigen
Herren lösten ihre Aufgaben in anerkennenswerther Weise
Die Zuhörer erwiesen sich sehr dankbar und fanden wie
wir anzunehmen Ursache haben das was sie gesucht hat
ten Heute Abend findet die zweite Soiree statt

Freybergs Garten j Morgen Donnerstag wer
den die Halleschen Quartett und Concertsänger ein
Concert veranstalten dessen Ertrag für das Fiebiger
Denkmal bestimmt ist Es ist sehr erfreulich daß unsere
heimischen Sänger sich einer Angelegenheit annehmen
welche in der That zu einem etwas wnnden Punkte un
serer Lokalgeschichte geworden ist Möchte der löbliche
Zweck einen recht zahlreichen Besuch dieses Concertes ver
anlassen

Excursion Nächsten Sonntag den 12 Juli
unternimmt der hiesige Gewerbeverein seine Excursion nach
Rothenburg a S behufs Besichtigung des Kupferham
mers und sonstiger Werke und des sogenannten wilden
Busches woselbst Concert stattfindet per Dampfer Auch
NichtMitgliedern mit Familie ist die Theilnahme gern ge
stattet Die Abfahrt erfolgt früh 6 Uhr an der Schleuse
Köcker die Rückfahrt von Cönnern per Eisenbahn Abends

gegen 8 Uhr Billets sind soweit der Vorrath reicht
beim Vereins Kassirer Herrn C A Hädicke Schulberg 2
für den Preis von 1,50 Mark a Person für Hin und
Rückfahrt zu haben Für Kinder ist der Preis auf 75 Pf
festgesetzt Siehe auch Inserat

sWasserfahrt j Von dem herrlichsten Wetter be
günstigt unternahm gestern der akademische Gesangverein
im Anschluß an die vorhergegangenen Festlichkeiten anläß

lich des 10jährigen Bestehens des Vereins eine Wasser
fahrt auf der unteren Saale Die großen Gondeln in
denen die Mitglieder und Gäste sowie auch die Halle sche
Musikkapelle Platz genommen hatte waren durch bunte
Lampions erleuchtet und während die Musik ihre fröh
lichen Weisen ertönen ließ wurde sowohl auf dem Wasser
als an den Ufern desselben ein Feuerwerk abgebrannt
daß an Großartigkeit Nichts zu wünschen übrig ließ Den
Haupteffekt erreichte das herrliche Schauspiel kurz nach
9 Uhr als von dem Schleusengraben aus ein anderer
Verein mit 3 großen Gondeln entgegen kam Beide Ver
eine fuhren am Saalschlößchen aneinander vmüber wel
ches Bild besonders fesselte Von beiden Seiten wurde
das Feuerwerk lebhaft unterhalten und je mehr sich die
gegenseitigen Gondeln von einander wieder entfernten desto
wirksamer war der Effekt Eine nach Hunderten zählende
Menschenmenge wohnte von beiden Ufern der Saale aus
dem seltenen Schauspiele bei

düngen des schwerfälligen Körpers Ausdruck giebt Das
hier schlecht sichtbare Gemälde ist übrigens in Hoffmann s
Buddha Pantheon von Nipon abgebildet Vor dem Ge
mälde steht Amitaba etwas tiefer sitzt Gaudama von einem
mächtigen den ganzen Körper umgebenden Glorienschein
umrahmt Daneben sitzen oie Dyanibuddhas in ihren ver
schiedenen Zeiten der religiösen Beschaulichkeit Das Haupt
zeichen des japanischen Buddhatempels der runde Metall
fpiegel das Sinnbild des göttlichen Glanzes die Nach
bildung der in der japanischen Symbolik so oft wiederkehrenden
Sonnenscheibe steht in der Mitte des Tempelraumes Eben
so ein Tischchen mit Kästen und Schalen für das der
Gottheit zu opfernde Räucherwerk Den Eingang bewachen
zwei prächtige Löwen aus dunkler Bronze Die eigent
lichen Tempelwächter bilden sonst in Japan zwei riesen
hafte Statuen von Kriegern die von einem besonderen
Gitter umgeben sind Diesen Tempelwächtern wird eine
große Kraft des Orakels beigelegt Der Japaner schreibt
das was sein Herz wünscht auf einen Zettel kaut den
selben tüchtig zusammen und wirft das so entstandene
Papierküchelchen gegen die Statue Bleibt die Kugel
kleben so bedeutet ihm dies die Erhörung der Gottheit
Bei den Hauptwallfahrtstempeln können Männer und
Frauen die Zettel auf denen die verschiedensten Wünsche
aus dem täglichen Leben bereits gedruckt sind fertig
kaufen und brauchen sie nur zu kauen Ein Reisender
will sogar beobachtet haben daß dienstfertige Händler
dem Gläubigen der viele Wünsche auf dem Herzen hat
selbst dieses Geschäft besorgen

Einen wahrhaft zauberhaften Anblick gewährt der Tempel
Abends bei der Beleuchtung In bunten echt japanesi
schen Papierlaternen stecken eine Menge kleiner elektrischer
Glühlämpchen deren Licht auf diese Weise stimmungsvoll
abgetönt ist Diese Laternen sind zu Guirlanden und
Kandelabern geordnet und geben dem ganzen farbenreichen
Raume ein prächtiges Licht in welchem die einzelnen
Kunstwerke des Tempels recht schon hervortreten Dieser
Tempel bedarf allerdings am meisten einer Erklärung
wenn er das Jnterefse größerer Kreise in der Weise er
regen soll wie er es verdient Das Ausstellungskomitee
würde sich den lebhaften Dank der Besucher erwerben
wenn es die Herausgabe eines beschreibenden Führers für
den Tempel wie für die gesammte Ausstellung veranlaßte
Auch zu dem Verständniß der farbenprächtigen japani
schen Theatervorstellungen könnte ein derartiger Führer

wesentlich beitragen Tgl R

Als gestern Abend der berüchtigte Arbeiter Moritz
von hier von einem Gefangenen Aufseher aus dem hiesi
gen Gerichtsgefängniß nach dem Amtsgerichtsgebäude
zwecks Vernehmung desselben vorgeführt wurde gelang es
dem Burschen unter der Thorfahrt zu entweichen Einem
sich ihm gegenüber stellenden Herrn schlug der rohe Patron
mit der Faust ins Gesicht doch gelang es den ihm nach
setzenden Personen ihn zu ergreifen und nach dem Gefäng
niß zurückzutransportiren

Von einem herben Mißgeschick ist die Familie des
städtischen Arbeiters Karl Schlichter genannt Schmidt
hier Schützengasse 16 wohnhast betroffen worden In
etwas über acht Tagen sind dem Genannten drei Kinder
im Alter von 8 4 und 2 Jahren an der Diphteritis ge
storben während noch ein Knabe an derselben Krankheit
schwer darniederliegt Bei der großen Noth der bedauerns
werthen braven Familie würden sich edeldenkende Menschen
ein Gotteslohn verdienen wenn sie derselben helfend näher
treten wollten

Unglück sfall Im benachbarten Döllnitz ereignete
sich vorgestern ein beklagenswerther Unglücksfall dadurch
daß das 3 jährige Töchterchen des Handarbeiters Denke
witz daselbst an einen auf dem Hofraume schräg an die
Wand gelehnten Torftische spielte Der Tisch fiel dabei
um und auf das Kind wodurch dasselbe einen Oberschenkel
bruch erlitt welche Verletzung seine Ueberführung nach der
hiesigen Klinik nothwendig machte

Jnterimstheater
Die relegirten Studenten

Papperlapapp es giebt Legionen so lieber Ver
wandten schlagt Euch nur selbst an Euere Brust
Ihr Ochsen Und Sie junger Mann werden Sie erst
noch einige Jahre älter ehe Sie einer 60jährigen Lebens
erfahrung Opposition machen so etwa hauchte vor
nun mehr als 25 Jahren Roderich Benedix die Tafel
runde an welche sich allabendlich in der Gosenschenke zu
Gohlis zu versammeln pflegte und welcher ich als jüng
stes Mitglied während eines Sommersemesters anzuge
hören die Ehre hatte Das war etwas grob mein Ro
derigo erwiederte ein jovialer Handelsherr aus Leip
zig welcher seinen Sommersitz in Gohlis hatte während
ein alter Theaterkassirer a D ein Original init Pathos
Beim Zeus der Mann hat Recht ausrief was dem

armen Schlucker seitens des Vaters der relegirten Stu
denten eine unsagbare Grobheit aber auch eine lang
halsige Flasche Gose einbrachte Diese Episode aus meiner
Studienzeit tritt mir stets lebhaft vor die Seele so oft
ich das Benedix sche Lustspiel sehe welches uns gestern
Abend von den Berliner Gästen geboten wurde

Ich habe dem Familienrathe schon sehr oft und zwar
bei ganz vorzüglicher Besetzung der einzelnen Rollen bei
gewohnt ein gelungeneres Ensemble aber wie gestern
Abend erinnereich mich noch nicht gesehen zu haben Welche

Musteronkel waren die Herren Lüp schütz Scheedel
und Eichenwald und nun gar erst die romantische Tante
Hirschbach Frau Schönseldt wie sie die Pillen schluckte
welche ihr von Tante Ulrike Martha Mlodyszewska
gedreht wurden oder wie sie die Prophezeihuug des bie
dern Schnorps Herr Gellin g auch noch einmal
4 Klasse fahren zu müssen, mit hochgradiger Entrüstung
aufnahm Herr Eg geling war selbstverständlich ein so
liebenswürdiger Landstreicher daß ihm das reizende
Schloßfräulein Emma Hachmann allerdings vielleicht
hier und da mit einer kleinen Regung des Neides ge
gönnt worden ist Nur im letzten Akte war Ref mit
dem geschätzten Künstler nicht recht einverstanden es schien
so als ob die äußere Hülle des Herzogs von Segtmont
etwas herzoglich auf den Amtmann von Auenheim rea
g rte kurz der frische Reinhold erschien mit Einemmale
zu feierlich geschraubt Herr Biehler traf den war
men Ton des väterlichen Freundes in ausgezeichneter
Weise und das musikalische Bliemchen Herr Schacht
war ein ebenso schüchterner Diener des Amor wie des
Gambrinus welchem letzteren er mit reizender Tuschelei
unter dem Tisch opferte Die Vorstellung wurde von
dem leider nicht zahlreichen aber sehr gewählten Publi
kum mit reichem Beifall aufgenommen Heute Abend wird
der Hüttenbesitzer gegeben und dürstn wir einer höchst
interessanten Vorstellung entgegensehen Morgen Abend
kommt das Schauspiel Die F ourchambault von
EmilieAugier zur Aufführung mit welchem Stücke unsere
Gäste auf ihrer Tournse in Münster ein eigenthümliches
Geschick gehabt haben Die dortige Polizeidirektion sah
sich nämlich bewogen die Aufführung dieses Schauspiels
zu untersagen was die Regie veranlaßte den Herrn
Minister v Puttkamer in Berlin um seine Intervention
zu bitten welcher denn auch umgehend die Polizeidirek
tion anwies die Aufführung des Schauspiels freizugeben
Nach der von uns eingesehenen Besetzung der Rollen wird
auch diese Vorstellung eine vortreffliche sein R R

Provinz und Nachbarstaaten
8 Aus der Gegend des Petersberges Jndenletzten

Tagen ist hier mehrfach ein Geistesgestörter aufgetreten ein
qewifser Franz Romanus aus Löbejün geb 1857 gelernter
Müller jetzt im elterlichen Handels und Steinbruchsgeschäft
thätig, welcher an sozial religiösen Wahnvorstellungen leidet
und dieselben zu verbreiten sucht Er hat z B ein Schriftstück
derartigen Inhalts in Löbejün Cösseln Cöthen mehrfach ange
heftet in Plötz Ansprachen gehalten c In Cösseln verursachte
er außerdem am 5 d M eine recht unangenehme Störung
des Gottesdienstes indem er bei Beginn der Liturgie den
Geistlichen unterbrechend mit dem Gruße Guten Morgen
liebe Brüder und Schwestern vortrat und jenes Schriftstück
vorlesen wollte woran er nur durch Hinausschaffen aus der
Kirche gehindert werden konnte Er will eine Verbrüderung
der Menschen auf gegenseitigem Dutz Fuße Das mehrerwähnte
Schriftstück zeigt völlig anarchistische Sätze wie Aufhebung
aller Kirchen Civil und Militärgesetze Der Muß
fällt bei uns Menschen weg wir dürfen was wir können und
wollen Daneben kommt der eigentliche Irrsinn in dem unter

strichenen Hauptsatze zum Durchbruch Gott habe das einzigt
Gebot gegeben Wers Menschenblut vergießt bekomme
Affenblut Romanus soll die Spuren der Geistesgestörtheit
schon seit längerer Zeit gezeigt früher auch einen Selbstmord
versuch gemacht haben Anzeige an zuständiger Stelle ist er
stattet so daß hoffentlich der Wiederholung solcher Ausschrei
tungen vorgebeugt wird

No rdhausen Die auf vergangenen Montag Morgen
angesetzte Vergnügungspartie des Provmzialqnartetts nach der
Rothenburg und dem Kyffhänser wurde durch den seit Sonn
tag Abend heftig herniederfallenden Regen sehr beeinträchtigt
so daß nur eine kleinere Anzahl fremder und hiesiger Sänger
zu derselben am Bahnhofe sich einfand Allen Teilnehmern
dieses Festes werden die so froh verlebten Tage gewiß noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben Als Vorort für
die nächstjährige Versammlung wurde Magdeburg gewählt

Eckartsberga Am Donnerstag Abend hat sich hier
ein beklagenswerther Unglücksfall zugetragen Das vierjährige
Söhnchen des Gärtners Freyer spielte beim Kaufmann H an
der Leine der Schaufenster Jalousie und hatte den Kopf durch
die Schlinge gesteckt als sich letztere so fest zuzog daß das
Kind nicht im Stande war sich wieder zu befreien In
wenigen Minuten war der Knabe erstickt

Magdeburg Zur Theilnahme an der Feier des magde
burgischen Infanterieregiments Nr 66 waren viele Ehrengäste
ehemalige Offiziere und Militärbeamte des Regiments sowie
Offiziere der Reserve und Landwehr eingeladen worden und
zahlreich erschienen Darunter befanden sich zwei ehemalige
Kommandeure desselben der General der Infanterie Graf v
Kirchbach Kommandeur von 1860 63 und Generalmajor a
D Bechstatt Kommandeur von 1874 31 ferner Se Durch
laucht General Lieutenant Prinz Hugo zu Schönburg Walden
bnrg bis 1862 etatsmäßiger Stabsoffizier des Regiments und
Generallieutenant Dunin von Przychowski Die Begrüßung
derselben fand gestern Abend 8 Uhr im Garten der Ofsizier
Speiseanstult statt Heute Vormittag 9V Uhr wurde Regiments
apell auf dem Hofe der Kaserne Ravensberg abgehalten so
dann wurden die Damen anf dem Ravelin begrüßt und daselbst
ein Frühstück eingenommen Hierauf fanden auf dem Kasernen
hofe Wett und Preiskämpfe der Mannschaften im Schießen
Turnen und Fechten statt Mittags erfolgte eine festliche
Speisung der Unteroffiziere und Mannschaften Nachmittags
3 Uhr versammelten sich die Offiziere zu einem Festdiner in
der Offizier Speiseanstalt Abends fanden in mehreren großen
Lokalen Festanfführungen und Bälle für die Mannschaften statt
Das Offizierkorps des 1 Magdeburgischen Infanterie Regiments
Nr 26 des Mutter Regiments des 3 Magdeburgischen In
fanterie Regiments Nr 66 hat das Letztere durch Überreichung
einer vortrefflich ausgeführten Reiterstatuette Se Majestät des
Kaisers beglückt und damit einen schönen Beweis der Kamerad
schaft und des inneren Zusammenhanges beider Truppentheile
die so oft Schulter an Schulter gekämpft haben geliefert

Lommatzsch Die vielgesuchte und gefürchtete wilde
Kuh wird nun von der Bildfläche verschwinden Des nnstäten
Lebens nnd Wanderns müde hat sie sich vor einigen Tagen
in der Nähe von Leuben ganz rnhig einfangen lassen

Koswig i Anh Herr Thonwaarenfabrikant Feuerherd
dessen Gattin am 6 März der Trichinosis erlag während
ihre ebenfalls mehr oder minder schwer erkrankten Kinder
wieder genasen hat bei der Staatsanwaltschaft gegen die ehe
malige Fleischbeschauerin Frau N den Strafantrag wegen
fahrlässiger Tödtnng gestellt

Köst ritz Nächsten Sonnabend den 11 d findet imLeiP
nitz schen Lokal in Gera eine Versammlung der Vorstände und
Vertrauensmänner der thüringischen Bauernvereine statt Auf
der Tagesordnung steht Der eventuelle Anschluß der Vereine
an den deutschen Bauernbund Vorstand Knaner Gröbers
Der deutsche Bauernbund zählt zur Zeit ca 8000 Mitglieder
und besteht erst seit Anfang dieses Jahres Zu dieser Ver
sammlung sind auch Gäste resp Interessenten willkommen

Gera Am Sonntag Vormittag trug sich folgender Un
glücksfall auf hiesigem Bahnhofe zu Der Postschaffner H
welcher Briefe in den über den Geleisen drüben stehenden
Weimarischen Zug geschafft hatte wurde auffdem Rückwege von
einer Rangirmafchine erfaßt und dem Unglücklichen beide Beine
abgefahren sowie der Leib aufgerissen in Folge der schweren
Verletzung gab derselbe nach einer halben Stunde seinen Geist
auf Der Bedauernswerthe ist aus Unterwellenborn und seit
4 Wochen hier im Dienst Derselbe war verheirathet nnd hinter
läßt eine Frau und fünf Kinder

Altenburg Auf unserem großen Teiche belustigten sich
am 27 Juni Abends drei Viehhändler welche sich um Ein
käufe bei deu derzeitigen Viehmärkten zu machen vorübergehend
hier aufhielten mit Gondelfahren Ans unbekannten Gründen
wählten die drei Seefahrer das kleinste Fahrzeng wahrscheinlich
um schneller vom Platze zu kommen Allein das Fahrzeug
schlug um und bei dem Unfälle ging auch die Geldkatze des
einen Handeltreibenden in die grausame Tiefe Nachdem
längere Zeit vergebens zahlreiche Hilfsmannschaften mit langen
Stangen nach dem Kätzchen mit 1300 Mk vergeblich gesucht
erschien ein rettender Engel in Gestalt eines Kellners welcher
sich mit kühnem Schwünge in die Fluthen stürzte um nach
kurzem Suche das goldene Kätzchen mit 1300 Mk vom
Zerweichungsprozesse zu retten und 10 Mark Belohnung zu
erhalten

Gewinne I Classe 1V8 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 6 Juni 1885

Gewinn zu 20,000 Mark Nr 86043
Gewinn zu 5000 Mark Nr 49299 64110
Gewinn zu 3000 Mark Nr 57833

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 474 13737 31616 42372 45435 46916 56142 647S3 84493

Gewinne zu 500 Mark
Nr 1172 20561 22645 24432 27270 27332 28439 30107 35190 36754

40472 52355 53153 56246 74350 74780 35395 97211 93030 S876S
Gewinne zu 300 Mark

Nr 352 3146 7968 8657 10322 11150 24483 25391 31642 33646 35195
33259 44807 45932 48973 49001 52707 53043 53204 53267 56337 59065
59437 61375 64254 65195 65491 66432 66579 70311 71591 73150 73237
73624 75927 77741 73528 84386 85264 86564 87406 87724 83293 95772
S6093 96194 96881

ill lMMZ
Donnerstag den 9 Juli

Neues Theater Die goldene Spinne Das Schwert des
Damokles

Altes Theater Geschlossen

Telegraphische Nachrichten
Berlin 7 Juli Aus Cooktown wird gemeldet Der

Dampfer Samoa der Neu Guinea Kdmpagnie ist hier
angekommen mit Dr Finsch an Bord welcher sich nach
Europa zurückbegiebt Seine letzte Untersuchungsreise
vom 5 bis zum 28 Mai erstreckte sich auf den unbe
kannten Theil der Küste von Kaiser Wilhelms Land von
Astrolabe Bay bis Humbolds Bay Es wurden mehrere
gute Häfen und ein schiffbarer Fluß entdeckt Das Land
eignet sich sowohl zur Kultur wie zur Viehzucht Die
Eingeborenen waren freundlich



Braunschweig 8 Juli Das Protokoll über die
geheime Sitzung des Landtages vom 20 Juni ist nun
mehr veröffentlicht dasselbe enthält eine Erklärung des
Ministers Goertz daß ein durch die Presse bekannter
Brief Cumberlands an den verstorbenen Herzog vom 14
Januar 1879 auf Befehl des Herzogs aus Rücksicht auf
Cumberland selbst nicht veröffentlicht sei denn diesem
Briefe habe ein zweiter Brief Cumberlands an den Her
zog Wilhelm desselben Datums mit der Abschrift eines
vertraulichen Schreibens Cumberlands an die Königin
von England vom 18 September 1878 in einem und
demselben Converte beigelegen worin der Herzog von
Cumberland Ansprüche auf Hannover für den Successions
fall in Braunschweig voll und unumwunden aufrecht er
halte wie wolle man den Widerspruch gleichzeitig einge

langter Briefe welche die wahre Willensmeinung Cumber
lands außer Zweifel stellten beseitigen

Wien 7 Juli Der Kronprinz und die Kronprin
zessin sind heute Nachmittag zum Besuch der Ausstellung
nach Antwerpen abgereist

London 7 Juli Unterhaus Der Schatzkanzler
Hicks Beach erklärte es sei die Entsendung einer Spezial
kommission nach Egypten beabsichtigt die besonderen Ein
zelheiten sür dieselben seien aber noch nicht festgesetzt Die
Regierung kenne keinen Grund weshalb Drummond Wolff
sich für diese Mission nicht eignen sollte sie habe im
Gegentheil Ursache zu glauben daß seine Mission dem
Khedive angenehm sein würde Mac Laren kündigte eine
Resolution an in welcher erklärt werden soll daß es nicht
erwünscht sei Wolff mit der Mission nach Egypten zu

betrauen Der Generalpostmeister Mamiers theilte mit
daß er die Bill wegen Einführung inländischer Six Pence
Telegramme fallen lasse Balsour erklärte auf eine An
frage die vorjährigen Reglements zur Verhütung der
Einschleppung der Cholera seien noch in Kraft die Einfuhr
von Lumpen sei bis zum 1 November verboten

London 7 Juli Unterhaus Der Antrag des
Schatzkanzlers Hicks Beach daß der Dienstag und Mitt
woch der WocheRegierungsgefchäften gewidmet fein soll,wurde
von Gladstone unterstützt und nach mehrstündiger Debatte
angenommen Die für die Prinzessin Beatrice geforderte
Mitgift von 30,000 Pfd Sterl wurde mit 153 gegen 32
Stimmen bewilligt

im lw UMelMenIiMM
Vonvort

MäeMckM
unter Direktion seines DllrennntAlieües Herrn Nnsikäirektor Vorvtses nnä unter

Nit irkunA der Herren öoneertsänKer aus Berlin
nnä 1 ans VViirxdnrARnininerirte Lillets s 2,50 Nark in Lned und Älusikallen

Unnumnrerirte a 1,50 llanälunA l oststrassö 9
Nan kittet liöklielist lie lät e einxunelimen

Heute und folgende Tage

der Wpnger AuartrN und Conrert Simger
Anfang 8 4 Pfg sind an den bekannten Verkaufsstellen 5 haben

Mritü k keMurM 1 KllrttzMsI IIim 48
Heute Donnerstag

D Mm WtsrmM
unter Mitwirkung 1 i l i i l

große Konquet Vertheitung Italienische Nacht

X K KImNach Schluß des Concertes
Eröffnung des chinesischen Concert Saales

bei Beleuchtung
Es ladet ergebenst ein

SS
Heute Donnerstag den S Juli

Prachtige bengalische Beleuchtung und Illumination des ganzen Gartens

Heute Donnerstag

vH vrK vv r it H I v 8Lxtraklllrt n od kotdsllbvrs
Sonntag den IS Jnli VE

Abfahrt früh 6 Uhr an der Schleuse Köcker Ruckfahrt von Eöunern Abends 8 Uhr
Auch NichtMitgliedern welche durch Vereinsmitglieder legitimirt sind ist die Theil

nahme gestattet Besichtigung der Rothenburger Werke Concert im Wilden Busch
Billets sind soweit der Vorrath reicht beim Vereinskassirer Hrn

Schulberg 2 für den Preis von Mark 1,50 zu haben Der Borstand

ereil äer KsMirtlie vun Wie 18 v ä IlmMMM
Die diesjährige Generalversammlung wird Freitag den I Juli

Nachmittag S Uhr beim Kollegenzum Fürstenthal abge
halten Unentfchnldigtes Ausbleiben wird bei dieser Versammlung laut
Statuten Abs 5 8 S mit 5 Pf bestraft

Tagesordnung im Gasthaus vom S Juli

Der Vorstand
Ein kräftiger Bursche im Alter von

17 Jahren wird gesucht Zu erfragen bei Freundliche
Zommemotinungen
zu vermiethen beim
Gärtner

Cröllnnhi Mauerstr 6

Ein zuverlässiges Kindermädchen
mit guten Empfehlungen sofort gesucht

Barfützerstr 17,1
Ein stuä tdeol wünscht Gymnasiasten währ

der Ferien Privatunterr z ertheilen Off
fub It sss I Barck u Co

Ein geb Fräulein welches das Kochen
Plätten Nähen und alle feinen weib
lichen Handarbeiten gelernt hat sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Stelle durch

I Leipzigerstr 11

Schönes Comptoir und Niederlage
sofort u vermiethen Lindenstr IS

Sofort oder am 1 October zu vermiethen
eine Wohnung mit 3 Stuben Kammer
Küche zc Königsplatz 6

1 St 2 K Küche u Zub 60 Thl
verm p 1 Oktob ev früher an ruh Leute

gr Klansstr 18

Eine Herrschaftliche Wohnung be
stehend aus 6 Stuben 2 Kammern Küche e
ist Königsplatz 6 am 1 Oktober zu verm
Zu besichtigen in den NachmittagsstundenSt u Kam fof zu bez Unterberg 51

N IOist eine Parterre Wohnung per 1 Ok
tober zu vermischen Näheres
SvS i gr Ulrichstr SS I

Veränderungshalber ist eine Wohnung
in der Händelstraße bestehend aus 7 Stuben
mit Zubehör für 1000 Mk zum 1 Oktober
oder später an stille Miether zu vermiethen

Näheres zu ersragen Harz 11Eine frenndl und gesund gelegene
Wohnung höh Part ist an ordentl Lente
für 75 Thlr pr a zu verm und 1 Okt
zu beziehen Liebenanerstraße IS I Rordhmtseu

Laden mit Wohnung an bester Ge
schäftslage per 1 Okt zn vermiethen
PreisSV Mk Off s 5

postlagernd Nordhanfeu

Stuben Zubehör und
l t/lltlll kleinen Niederlagsraum

1 Oktober gesucht Off unter
38087 befördert üuÄ Bru
derstr 6 Wohnung 45 und 111 Mark

vermiethet Niemeyerstrafze ISZum 1 Oktober zu beziehen Harz 25 Woh
nungen zu 70 45 und 30 Thlr xr anno Neu rest Wohnung von ruh Leuten

sofort z bez gr Brauhausgasse SDie 2 herrschaftliche Etage in meinem
Hause

MG kl Klausstraße 10
bestehend aus 11 Pieceu ist per 1 Okt zu

vermiethen L Hofmann
1

sind 2 Wohnungen zu vermiethen u 1 Ok
tober zu beziehen Preis 180 u 80 Thlr
Näheres daselbst im Laden

II Etage Leipzigerstrafte 1V2
ISO

Die von der verst verw Frau ZL
in dem Hause neue Promenade 16

innegehabte Wohnung mit allem Zubehör
ist zu vermiethen und zum 1 Oktober oder
auch früher zu beziehen Nähere Auskunft

ertheilt Schulberg 12Eine Part Wohnung best aus 3 Stuben
K K K u Ladenraum für 115 Thlr zu
verm Wörmlitzersir 34 im Hof zu erfr Eine besteh aus 3 Stuben

3 Kammern Küche u Zub Preis 350 bis
450 Mk zum 1 Oktober zu miethen gesucht

Adr u I i d Exped d Bl erb
Kl Klausstraste 11 ist die herrsch

Beletage sofort oder pr 1 Oktober
zu vermiethen Preis 1VS Mark Familien Wäsche wird sofort ange

nommen Wettinerstratze 1 im Keller1 kl St u K zu verm f 28 Thlr Spitze 2,1

IM
20 reis Ieäail1en

rnsteräara 1883 Lilksrne Ueäaills
Oaleutta 1883/84

LmMIßumertd kür k inM
Mellts ist so aNASNklllN KnlllenÄ

nnä er uiekenck in äer lleisssn lad
rsWsit auk Reisen iincl lärsellen
als no ervi asser Leiters oder Lväa
Nasser mit

W
S kl

bekannt unter cker Devise
httidit M nvll

von äsin DrLnäsr II n 1Isinigsii DssMatsui

anr Latlllranse
in ItZtviukvrK am Meckerrll

X X Hoflieferant

Sommer Theater
gr Wallstratze I

WU Donnerstag den 9 Juli VU

kokt ml fl im
Die Sucht nach Abenteuern

Inhaber vieler Preis Medaillen
Din T eelöllel voll meines

K00MMP 0k MkK NW
AöQÜAt kür ein 6 las von 1/g I iter
2lnol srvasssr Z iii vvr
iniseltt genossen virkt er iils

unÄ vrvvi vr IiiNvi Ä
ZÄN2 desonäers virä ckararck arck

inerksAN MrnÄc Iit äass es noeli
irnrner KeseliMs iedt die sieli
niebt kutvürciiASn Alanden änrod
äsn Verkauf von Valsillkaten das
l uMknin tänselien Lader
oline inein LisAsl n odne cüe Virina

lZ UÄN w K M eM

Donnerstag den S Juli 188S

k xtr llcert
zum Besten des

MMger Denkmals
gegeben von den

Halleschen Uuarlctt u Couplet Sängern

Vollständig neues Programm
Eutree 30 Pfg Reservirter Platz 60 Pfg
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen

Zu recht zahlreichem Besuch laden er
gebenst ein

Hallesche Quartett und Couplet
Sänger

Bei ungünstiger Witterung findet das
Concert im Saale statt

Prchler s Berg
Aus allgemeinen Wunsch heute Donnerstag

Täglich frisch gepflückte Kirschen

Heute Donnerstag wegen Sommerfest
des akademischen Gesangvereins Ic 1

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung H

Gestern Abend 8 Uhr entschlief sanft
nach längerem Leiden in Pirna unser lieber
Gatte Vater und Großvater

Ileiiimli MM
im 71 Lebensjahre

Die Hinterbliebenen
Pirna den 7 Juli 1885

Mr den redaktionelle nd JnseratenthetI vemntwortlich Julius Muncielt tn Halle Plötz sche Buchdrucker R Ntetsch mann tn Halle
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